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Kennwerte
Grundstück (m²)   2220 
aGF (m2)   2‘282
AZ 0.9
GF (m²)   3‘842
GV (m³)  12‘549
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Philipp Husistein, Nazif Sate, Fabian Schmid, 
Philippe Hürlimann

1406 WETTI
Mehrfamilienhaus in Wettingen, 1. Rang
 

3:2

Im Dreieck Zentralstrasse, Bahnhofstrasse und Hardstrasse 
gelegen, vervollständigt das Gebäude die Bebauung und 
definiert einen stadträumlich bis anhin eher unklaren Be-
reich. Vorgeschlagen wird ein Körper, der durch die skulp-
turale Ausformulierung ortsbauliche Bezüge herstellt und 
attraktive Wohnungen und Aussenräume ermöglicht.

Städtebaulich bildet das Haus den Abschluss der Bebauung 
Hardstrasse und Zentralstrasse. Die Strassen schliessen 
sich zum Kreisel hin und damit verjüngt sich die Parzelle 
von zwei Bautiefen auf eine. Das Projekt nimmt diese Dispo-
sition auf und bildet einen Abschluss - mit akustischer Wir-
kung -  zur Zentralstrasse hin. Um zwei Geschosse überhöht, 
schliesst der Baukörper den Raum zur doppelten Bautiefe 
im Südosten und bildet im Nordwesten den baulichen Auf-
takt hinter dem «Pocketpark».  

Die skulpturale Gliederung des Baukörpers etabliert unter-
schiedlichste Wohnungstypen. Die Hälfte der Wohnungen 
hat direkten Zugang zu einem privaten Aussenbereich im 
Erdgeschoss oder zu einer eigenen Dachterrasse.

Spezielle Eigenschaften
Robuste städtebauliche Setzung, die in verschiedenen 
Lesarten Gültigkeit behält
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Bauherrschaft & Grundeigentümerin

Winern Immobilien AG

Winernstrasse 1

5430 Wettingen

Situationsplan

Grundrisse
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Bestehend Neu Abbruch

K Kurbel

M Motor / Elektroantrieb

l Leerrohr für Elektroantrieb

DK Drehkipp-Flügel

KL Klappladen

SL Schiebeladen

LAM Lamellenstore

SO Sonnenstore

MA Fasadenmarkise / Fallarmmarkise

BFB Beton-Fensterbank

MFB Metall-Fensterbank

FFB Faserzement-Fensterbank

TS Türschliesser

EI30 Brandschutztüre

WLP Wasserlöschposten

HFL Handfeuerlöscher

RWA Rauch- und Wärmeabzug

NL Notleuchte

EXIT Rettungszeichenleuchten

KS Kühlschrank
BO Backofen
KH Kochherd
GS Geschirrspüler
WM Waschmaschine
TU Tumbler
RAD Radiator

INST Installationsschacht
SAV Sanitärverteilung
BHV Bodenheizungsverteilung
ELV Elektroverteilung

AUL Aussenluftfassung
ZUL Zuluft in Raum
ABL Abluft aus Raum
FOL Fortluft

BA Bodenablauf
NÜ Notüberlauf
FS Fallstrang
PU Putzöffnung
KA Kanalisationsanschluss
DW Dachwasserleitung
DIL Dilatation
LS Lichtschacht

Kote OK rohe Höhe

Kote OK fertige Höhe

Detailbezeichnung

Schnittbezeichnung

Kote best. Terrain

Neubau MFH Dreiklang, 24 Wohnungen

Parzelle Nr. 2752

Zentralstrasse / Hardstrasse

5430 Wettingen

Beton Schalungstyp 2 plus

Beton Schalungstyp 4.1.4

Alle Masse sind Rohmasse und vom

Unternehmer am Bau zu kontrollieren.

Legende

 Beton

 Backstein

 Kalksandstein

 Betonelemente

 Mörtel, Gips

 Dämmstoffe

 Naturstein

 Massivholz

 Holzwerkstoff

 Sperrschicht

OK oberkant

UK unterkant

AK ausserkant

SW OK Schwelle

BR OK Brüstung

ST UK Sturz roh

FB fertig Boden

RB roh Boden

RD roh Decke

iL im Licht

Tür- und Fensterhöhen gemessen ab OK fertig

Boden, resp. OK Fensterbank bis UK Sturz roh

Sämtliche gemauerten Innen- und Aussenwände

müssen mit Trennstreifen (Mineralwolle PS81)

von den Betonwänden entkoppelt werden.

Stirnseitig 2 cm Dämmeinlage bei allen

Fassadenfenstern im Schalung eingelegt.

Ausführung

2. Obergeschoss  1:500Situationsplan 1: 5000


